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Der Bürgermeister stellt als Vorsitzender vor Sitzungsbeginn die Beschlussfähigkeit der 

heutigen Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Fels am Wagram fest.                                     

 

 

Seitens der FPÖ-Fraktion wird vor Beginn der Gemeinderatssitzung der nachstehende 

Dringlichkeitsantrag nach § 46 Abs. 3 der NÖ Gemeindeordnung 1973 eingebracht: 

 

• Gender-Regel für Gemeindemitarbeiterinnen und Gemeindemitarbeiter im Amtsverkehr 
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Es wird lediglich seitens der FPÖ-Fraktion die Behandlung dieses Dringlichkeitsantrages in 

der heutigen Sitzung beschlossen. Damit ist für diesen Dringlichkeitsantrag nicht die 

erforderliche Mehrheit gegeben und ist dieser somit abgelehnt.  
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Seitens der FPÖ-Fraktion wird vor Beginn der Gemeinderatssitzung der nachstehende 

Dringlichkeitsantrag nach § 46 Abs. 3 der NÖ Gemeindeordnung 1973 eingebracht: 

 

• Künftige Indexanpassung der Gebühren „Gebührenbremse“ 
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Es wird lediglich seitens der FPÖ-Fraktion die Behandlung dieses Dringlichkeitsantrages in 

der heutigen Sitzung beschlossen. Damit ist für diesen Dringlichkeitsantrag nicht die 

erforderliche Mehrheit gegeben und ist dieser somit abgelehnt.  

 

 

 

Der Bürgermeister eröffnet im Anschluss die heutige Gemeinderatssitzung.  

 

Zu den letzten Gemeinderatssitzungsprotokollen werden keine Einwände und keine 

Stellungnahmen vorgebracht. 
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1. Ehrung der zuletzt ausgeschiedenen Gemeinderäte 

 

Die Ehrung von ausgeschiedenen Gemeinderäten wurde entsprechend der Anzahl der 

geleisteten Amtsperioden in der Sitzung des Gemeinderates vom 05.09.2000 unter 

Tagesordnungspunkt 15 wie folgt geregelt wurde: 

 

Bis zu einer Gemeinderatsperiode    Verleihung einer Ehrenurkunde 

Bis zu zwei Gemeinderatsperioden   Ehrenurkunde mit silbernen Verdienstabzeichen 

Mehr als zwei Gemeinderatsperioden    Ehrenurkunde mit goldenen Verdienstabzeichen  

 

Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung vom 31.03.2025 einstimmig beschlossen den 

nachstehenden ehemaligen Gemeinderäten mit den angeführten Ehrenzeichen nach § 17 der 

NÖ Gemeindeordnung 1973 zu ehren: 

 

Helmut Lang                       3 Gemeinderatsperioden             Goldenes Ehrenzeichen 

 

Der Gemeinderat beschließt mit 20 zu einer Stimmenthaltung (1 Stimmenthaltung durch Herrn 

GGR Erwin Stauber) dem nachstehenden ehemaligen Gemeinderat mit den angeführten 

Ehrenzeichen nach § 17 der NÖ Gemeindeordnung 1973 zu ehren: 

 

Dr. Reinhard Skolek              2 Gemeinderatsperioden             Goldenes Ehrenzeichen 

auf Grund seiner engagierten Tätigkeit als Umweltgemeinderat 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig dem nachstehenden ehemaligen Gemeinderat mit den 

angeführten Ehrenzeichen nach § 17 der NÖ Gemeindeordnung 1973 zu ehren: 

 

Nina Preininger                      2 Gemeinderatsperioden              Silbernes Ehrenzeichen  

 

 

Dementsprechend überreicht der Bürgermeister in der heutigen Gemeinderatssitzung an die 

zuvor angeführten Personen die Ehrenzeichen.  
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2. Bericht über die aktuelle routinemäßige vierteljährliche Prüfungsausschusssitzung 

vom 06.06.2025 

 

Der nachstehende Prüfungsbericht der angekündigten Gebarungsprüfung vom 06.06.2025 wird 

von Frau Daniela Mück als Vorsitzende des Prüfungsausschusses dem Gemeinderat 

vorgetragen: 
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Der Bürgermeister nimmt hierzu wie folgt Stellung: 

 

 

Zu 1.:  

Hierzu besteht kein Stellungnahmebedarf, da keine Mängel festgestellt wurden.  

 

 

Zu 2.:  

Vorab wird festgehalten, dass seitens der offiziellen Stellen der Marktgemeinde Fels am 

Wagram derzeit kein konkretes Gastronomieprojekt geplant ist bzw. dies in den letzten 

Jahren auch in keinem Gemeindegremium (Ausschüsse, Gemeindevorstand und 

Gemeinderat) behandelt wurde. Zudem wird informiert, dass sich die Marktgemeinde 

Fels am Wagram aus finanzieller Sicht im Vergleich zu den anderen österreichischen 

Gemeinden jedenfalls im guten Durchschnitt befindet.  
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Es ist jedoch auch zukünftig weiterhin eine professionelle Steuerung des Finanzhaushaltes 

erforderlich, weshalb aufgrund mehrerer Faktoren, wie in fast allen Gemeinden Österreichs, 

derzeit einerseits  

• ausgabenseitig Einsparungen bei nicht dringenden Projekten, welche keine 

Pflichtaufgaben betreffen,  

und anderseits  

• einnahmenseitig dringende Gebührenanpassungen mit Wirkung ab 01.01.2026 bzw. bei 

den Kindergarten- und Schulgebühren mit 01.09.2025 notwendig sind. 

 

Dies ist insbesondere aufgrund  

• der gesamtwirtschaftlichen sehr negativen Bedingungen in Österreich und hierdurch 

fallender bzw. stagnierender Ertragsanteile, 

• aufgrund bereits jahrzehntelang nicht mehr, bzw. nur weit unter dem Index, angepasster 

Gebührensätze und 

• aufgrund der trotz dieser Rahmenbedingungen parallel umgesetzten unzähligen Projekte 

in den letzten fünf Krisenjahren (Corona, Ukraine, etc.)  

erforderlich.  

 

Im Hinblick auf die „Prüfung der tatsächlichen Umsetzbarkeit eines Gastronomieprojektes 

– finanziert von der Gemeinde“ ist daher unter den zuvor beschriebenen Rahmenbedingungen 

dementsprechend folgendes festzuhalten: 

 

• Dieses Projekt ist im aktuellen Voranschlag 2025 nicht vorgesehen. Dementsprechend 

wäre ein Nachtragsvoranschlag erforderlich.  

 

• Dieses Projekt stellt keine Pflichtaufgabe ( kein Kindergarten, keine Schule,               

keine Kanal- und Wasserinfrastruktur, etc.), sondern eine Ermessensausgabe, dar. Dies 

insbesondere erschwerend jedenfalls auch dann, wenn keine vollwertige Gastronomie, 

sondern nur ein Barbetrieb mit Imbissen angedacht ist.  

 

• Da die vorhandenen finanziellen Mittel derzeit für die sinnvollen und notwendigen 

sowie auch mit dem Voranschlag 2025 bereits fixierten Pflichtausgaben benötigt 

werden (z.B. für die Wasserinfrastruktur im Zuge des Glasfaserausbaus, für die 

Sanierung des Wasserschadens beim Volksschuldach, für die Sanierung von 

Asphaltlöchern auf Gemeindestraßen, für die Sanierung von kleineren Gefahrenstellen 
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bei Güterwegen, etc.), müsste für dieses Projekt eine Darlehensaufnahme erfolgen. 

Hierbei würde die Aufsichtsbehörde in Form des Amtes der NÖ Landesregierung die 

Darlehensaufnahme vermutlich untersagen, da dies wie oben beschrieben keine 

Pflichtaufgabe ist und insbesondere zum aktuellen für alle Gemeinden wirtschaftlich 

schwierigen Zeitraum unpassend ist.  

 

• Sollte ein privater Partner für die Durchführung des Gastronomiebetriebes erforderlich 

sein ist jedenfalls auch eine Risikoabwägung erforderlich (z.B. trägt die Gemeinde die 

Errichtungskosten alleine, kann der Pächter zum Nachteil der Gemeinde faktisch 

jederzeit ohne Verlust das Vertragsverhältnis kündigen, ist der Verkäufer des 

Gastronomiebauwerkes auch noch in einem Jahr erreichbar,                                                

ist eine Betriebsanlagengenehmigung der zuständigen Bezirkshauptmannschaft Tulln 

im Hinblick auf das hierbei erforderliche Anrainerverfahren zeitnah erzielbar, 

Nutzungskonflikte in der Adventzeit mit Vereinen als Glühweinstandbetreiber, etc.). 

 

Fazit:  Ein Gastronomieprojekt steht und fällt mit einem seriösen Betreiber,                  

welcher sich auch bei den Errichtungskosten zumindest teilweise miteinbringt,                        

da dieser ansonsten jederzeit das Pachtverhältnis beenden könnte.                         

Eine alleinige Vorfinanzierung der gesamten Infrastruktur durch die Gemeinde ist 

für derartige Partnerschaftsprojekte zwischen einer öffentlichen 

Gebietskörperschaft und einem privaten Betreiber generell nicht anzuraten.  

 

 

Zu 3.:  

Die Marktgemeinde Fels am Wagram befindet sich aus finanzieller Sicht im Vergleich zu 

den anderen österreichischen Gemeinden jedenfalls im guten Durchschnitt.  

 

Um dies beizubehalten ist jedoch auch zukünftig weiterhin eine professionelle Steuerung 

des Finanzhaushaltes erforderlich, weshalb aufgrund mehrerer Faktoren, wie in fast allen 

Gemeinden Österreichs, derzeit einerseits  

 

• ausgabenseitig Einsparungen bei nicht dringenden Projekten, welche keine 

Pflichtaufgaben betreffen, spätestens ab dem Voranschlag 2026, 

 

und anderseits  
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• einnahmenseitig dringende Gebührenanpassungen mit Wirkung ab 01.01.2026 bzw. 

bei den Kindergarten- und Schulgebühren mit 01.09.2025 notwendig sind. 

 

Dies ist insbesondere aufgrund  

 

• der gesamtwirtschaftlichen sehr negativen Bedingungen in Österreich und hierdurch 

fallender bzw. stagnierender Ertragsanteile, Personalkostensteigerungen, Inflation, etc. 

 

• aufgrund bereits jahrzehntelang nicht mehr, bzw. nur weit unter dem Index, angepasster 

Gebührensätze und 

 

• aufgrund der trotz dieser Rahmenbedingungen parallel umgesetzten unzähligen Projekte 

in den letzten fünf Krisenjahren (Corona, Ukraine, etc.)  

 

erforderlich.  
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Mai 2025-Ertragsanteile:  
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Zum Vergleich die Mai 2024-Ertragsanteile:  
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Wie in den vorhergehenden Aufstellungen zu den Ertragsanteilen ersichtlich explodieren die 

von den Gemeinden zu entrichtenden Umlagen für Krankenhäuser, Soziales, etc. und steigen 

die Einnahmen auch bei einer Wachstumsgemeinde wie der Marktgemeinde Fels am Wagram 

nur geringfügig. Diese Umlagenabzüge können von unserer Gemeinde direkt auch nicht 

beeinflusst werden und erfolgen automatisch. Siehe hierzu auch heutigen Artikel vom 

06.06.2025 im Standard unter "Das nimmt uns die Luft zum Atmen:" Wie Gemeinden zu 

sparen versuchen - Inland - derStandard.at › Inland oder Homepage des KDZ unter 

https://www.kdz.eu/de/gemeindefinanzprognose-mai-2025.  

 

 
 Vom Brutto bleibt immer weniger Netto übrig. 

 

Die heurige Entwicklung hat sich bisher im Wesentlichen entsprechend den Vorhersagen in den 

Vorberichten des Voranschlages 2025 und des Rechnungsabschlusses 2024 dargestellt.                  

Die rund erst vier Monate dieses Jahres waren davon gekennzeichnet, dass zahlreiche noch im 

Jahr 2024 durchgeführte Projekte von den Baufirmen abgerechnet wurden und nach der 

Schlussabrechnung dieses Projekte die Förderauszahlungen des Landes Niederösterreichs 

erfolgte (z.B. insbesondere Kindergartenzubauprojekt).  

 

Mit heutigen Stichtag ( 06.06.2025) befindet sich das einzige Girokonto der Marktgemeinde 

Fels am Wagram im Gegensatz zu den meisten anderen Gemeinden in Österreich im positiven 

Bereich. Jedoch werden in den nächsten Wochen zahlreiche Rechnungen für den laufenden 

Betrieb und und laufende Projekte bezahlt werden. Bis ca. Mitte August wird sich daher das 

Girokonto im negativen Bereich bewegen.  

https://www.derstandard.at/story/3000000272841/das-nimmt-uns-die-luft-zum-atmen-wie-gemeinden-zu-sparen-versuchen?ref=article
https://www.derstandard.at/story/3000000272841/das-nimmt-uns-die-luft-zum-atmen-wie-gemeinden-zu-sparen-versuchen?ref=article
https://www.kdz.eu/de/gemeindefinanzprognose-mai-2025
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Ab Juli/August langen wieder Ertragsanteile aus stärkeren Monaten, Bedarfszuweisungen III, 

Personalkostenzuschüsse des Landes, eine weitere Quartalsvorschreibung, etc. ein, wodurch 

dann wieder ein positiver Kontostand erzielt werden sollte.  

 

Da heuer keine extrem großen Projekte wie der Kindergartenzubau anstehen wird aus heutiger 

Sicht davon ausgegangen, dass das heurige Kalenderjahr trotz der zuvor beschriebenen 

schwierigen finanziellen Rahmenbedingungen für alle Gemeinden in Österreich wie gewohnt 

positiv abgeschlossen werden können wird. 

 

Wie zu Beginn erwähnt ist hierdurch jedoch weiterhin eine professionelle Steuerung der 

Einnahmen und Ausgaben seitens der Politik und Verwaltung erforderlich. 

 

Wie auf den nachstehenden Seiten ersichtlich wurde insbesondere im Bereich der Gebühren in 

den letzten 15 Jahren im positiven Sinne unmögliches möglich gemacht, wodurch den 

GemeindebürgerInnen sehr hohe Eurobeträge erspart wurden. Nun sind aber auch in diesem 

Bereich Anpassungen erforderlich. Dies wird thematisch in der heutigen Gemeinderatssitzung 

in den nachfolgenden Tagesordnungsordnungspunkten weiterbehandelt werden.  

 

 

Nach der Stellungnahme des Bürgermeisters wird der Prüfbericht der angekündigten 

Gebarungsprüfung vom 06.06.2025 vom Gemeinderat einstimmig vollinhaltlich zustimmend 

zur Kenntnis genommen.  
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3. Beitritt zum interkommunalen Wertstoffsammelzentrum beim Kreisverkehr in 

Kollersdorf 

 

Bei der Ende des vorigen Jahres durchgeführten Gemeindeumfrage wurde sehr eindeutig der 

Beitritt zum interkommunalen Sammelzentrum in Kollersdorf befürwortet. 
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Die Vorteile wären insbesondere die deutlich umfangreicheren Öffnungszeiten und die bessere 

Nutzung der Arbeitskapazitäten unserer BauhofmitarbeiterInnen. Ebenso würde sich hierdurch 

im Gemeindebauhof mehr Lagerfläche ergeben. Entsprechende Vorgespräche mit dem 

Abfallverband wurden bereits geführt.  

 

Die Marktgemeinde Fels am Wagram beschließt dementsprechend einstimmig an dem 

gemeinsamen bereits bestehenden Wertstoffsammelzentrum des GVA Tulln am Standort 

Kollersdorf ab dem 01.01.2026 teilzunehmen, da hierdurch umfangreichere Öffnungszeiten und 

eine bessere Nutzung der Personalkapazitäten der Bauhofmitarbeiter möglich ist.                                

Zur Finanzierung der laufenden Kosten des Verbandes aufgrund der Teilnahme am WSZ 

Kollersdorf werden die an die Gemeinde überwiesenen Aufwandsvergütungen                        

(derzeit 17% der vorgeschriebenen Müll- bzw. Abfallgebühren) auf 4% abgeändert.                   

Das Sammelzentrum in der Gewerbestraße in Fels wird daher nicht weitergeführt werden.              

Der bestehende Strauchschnittplatz beim Gemeindebauhof in Fels am Wagram soll soweit 

möglich weitergeführt werden, da insbesondere auch BewohnerInnen aus Feuersbrunn oder 

Großriedenthal dort entsorgen. Bei einer Auflassung dieses Strauchschnittplatzes würden die 

CO2-Emissionen aufgrund vieler zusätzlicher Fahrten und das Risiko von Fehlwürfen erhöht 

werden. Ab 2026 werden seitens der übergeordneten Behörden deutlich strengere 

Abfallentsorgungsrichtlinien bestehen.  



Seite 21 
 
Seitens Herrn GGR Josef Mitterhofer, als Vorsitzender des Umwelt-Ausschusses wird hierzu 

erläutert, dass der Übergang vom bestehenden Gemeindesammelzentrum in der Gewerbestraße 

in Fels am Wagram zum Regionssammelzentrum eine bedeutende Verbesserung der örtlichen 

Abfallsammelzentruminfrastruktur darstellt. Es werden die interkommunalen Vorteile betont. 

Der Strauchschnittplatz soll entsprechend dem vorliegenden Gemeinderatsbeschluss möglichst 

erhalten werden.  

 

Herr GGR Dr. Michael Witt ist erfreut, dass diese langjährige Forderung der FPÖ-Fraktion 

realisiert wird. Ebenfalls aus seiner Sicht sollte der Strauchschnittplatz beibehalten werden.            

Es wird von ihm auch angeregt, dass der bisherhige Sammelzentrumbereich im 

Gemeindebauhof sinnvoll weitergenützt wird. Hiermit sollten die zuständigen Ausschüsse 

befasst.  
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4. Aktualisierung der Strom- und Gaslieferverträge  

 

Die aktuellen Strom- und Gaslieferverträge mit der Fa. EVN AG laufen heuer wieder aus.                       

In den letzten Jahren wurden die nachstehenden Energiemengen verbraucht. Der Strom- und 

insbesondere der Gasverbrauch konnte in den letzten zehn Jahren massiv reduziert werden. 

Beim Strom wird aufgrund der zahlreichen PV-Anlagen jahresbilanziell mittlerweile mehr 

Strom erzeugt, als verbraucht. In den Gesamtsummen sind hierbei auch der Wasserverband 

sowie die Mittelschulgemeinde enthalten, da die Sitzgemeinde jeweils Fels am Wagram ist.  

 

Verbrauchsübersicht
Kundenname: Marktgemeinde Fels am Wagram

Berichtsstand: 31.08.2024

01.09.2021 - 
31.08.2022

01.09.2022 - 
31.08.2023

01.09.2023 - 
31.08.2024

Änderung zum 
Durchschnitt d. 

vorangegangenen 2 
Jahre

Verbrauch in kWh 413 275 408 679 321 727 -21,7%
Anzahl Anlagen 70 76 73
Verbrauch in kWh 239 736 195 441 8 185 -96,2%
Anzahl Anlagen 4 3 2
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Verbrauchsübersicht
Kundenname: Marktgemeinde Fels am Wagram  

Berichtsstand: 31.08.2016

01.09.2013 - 
31.08.2014

01.09.2014 - 
31.08.2015

01.09.2015 - 
31.08.2016

Änderung zum 
Durchschnitt d. 

vorangegangenen 2 
Jahre

Verbrauch in kWh 484 228 451 602 423 086 -9,6%
Anzahl Anlagen 70 62 64
Verbrauch in kWh 472 754 485 015 485 998 1,5%
Anzahl Anlagen 11 9 6
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Seitens der EVN AG wurden nun folgende Vertragsvarianten vorgelegt: 

 

Strom: 

Variante 1 Zeitraum 1.8.2025 bis 31.07.2029 mit Abzug von 3 Prozent vom Nettoarbeitspreis  

(NAP 2025 ist 9,84 cent / kWh)  

 

Gas: 

• Variante 1 Verlängerungsangebot Tarif Garant 24, kein Handlungsbedarf gültig ab 

01.07.2025 für 24 Monate. 

• Variante 2 Fixpreis 12 Monate, Angebot mit Tagespreis 24 Stunden gültig, ab 01.07.2025 

für 12 Monate mit Fixpreis von 13.05.2025 4,8 cent / kWh) Vertrag im Anhang   

• Variante 3 Universal Float (analog Strom) verlängert sich jährlich automatisch,                                  

gültig ab 01.07.2025 (Fixpreis für Kalenderjahr 2025 5,93 cent / kWh) Preisbildung für 

2026 in 12 Tranchen von Oktober 2024 bis Oktober 2025, Preis Tendenz 2026 

günstiger, Vertragsentwurf & Übersicht im Anhang   

 

Derzeit bezieht unsere Gemeinde nur mehr beim FF-Haus in Fels und beim Haus des 

Miteinanders Gas. Es wird beim Gas eher zur Variante 3 tendiert, da Gas mittelfristig 

vermutlich eher billiger als teurer werden wird. 

 

 

 

Die Verträge hierzu stellen sich wie folgt dar: 
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Strom: 

Variante 1 Zeitraum 1.8.2025 bis 31.07.2029 mit Abzug von 3 Prozent vom Nettoarbeitspreis  

(NAP 2025 ist 9,84 cent / kWh)  

 



Seite 26 
 
 

 



Seite 27 
 

 



Seite 28 
 

 



Seite 29 
 

 



Seite 30 
 

 



Seite 31 
 

 
 



Seite 32 
 

 
 



Seite 33 
 

 

 



Seite 34 
 

 

 



Seite 35 
 

 



Seite 36 
 

 



Seite 37 
 

 



Seite 38 
 

 



Seite 39 
 

 
 

 

 

 

 

 



Seite 40 
 
Gas: 

Variante 1 Verlängerungsangebot Tarif Garant 24, kein Handlungsbedarf gültig ab 01.07.2025 

für 24 Monate: 
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Gas:  

Variante 2 Fixpreis 12 Monate, Angebot mit Tagespreis 24 Stunden gültig, ab 01.07.2025 für 

12 Monate mit Fixpreis von 13.05.2025 4,8 cent / kWh) Vertrag im Anhang: 
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Variante 3: Universal Float (analog Strom) verlängert sich jährlich automatisch,                                  

gültig ab 01.07.2025 (Fixpreis für Kalenderjahr 2025 5,93 cent / kWh) 

Preisbildung für 2026 in 12 Tranchen von Oktober 2024 bis Oktober 2025, 

Preis Tendenz 2026 günstiger, Vertragsentwurf & Übersicht im Anhang   
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Der Gemeinderat beschließt dementsprechend einstimmig beim Strom die Vertragsvariante 1 

entsprechend den obig dargestellten Vertragsentwürfen mit der EVN AG abzuschließen.  

 

 

Der Gemeinderat beschließt dementsprechend einstimmig beim Gas die Vertragsvariante 1 

entsprechend den obig dargestellten Vertragsentwürfen mit der EVN AG abzuschließen.  
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5. Gewährung der Schulstarthilfe 2025/26 

 

Analog zu den Vorjahren soll wieder für Familien mit schulpflichtigen Kindern mit 

Hauptwohnsitz in der Marktgemeinde Fels am Wagram eine zusätzliche Unterstützung in der 

Höhe von € 100,-- pro schulpflichtigen Kind in der ersten und fünften Schulstufe im Schuljahr 

2024/25 gewährt werden. Diese € 100,-- sollen auf dem jeweils zugehörigen 

Haushaltsabgabenkonto gutgeschrieben werden. Der Gemeinderat hat hierzu im Vorjahr 

einstimmig beschlossen die Gewährung der obig beschriebenen Förderung in Form von € 100,-

- pro schulpflichtigen Kind mit Hauptwohnsitz in der Marktgemeinde Fels am Wagram in der 

ersten und fünften Schulstufe vollinhaltlich zu befürworten. Bei begründeten sozialen Bedarf 

im Zusammenhang mit in der Marktgemeinde Fels am Wagram mit Hauptwohnsitz gemeldeten 

Kindern bzw. auch in den anderen Schulstufen können generell mit einem schriftlichen Antrag 

ebenfalls Förderungen durch den Gemeindevorstand gewährt werden. Die Nachmittags- und 

Ferienbetreuungsbeträge für den Kindergarten und die Volksschule wurden seit dem Jahr 2006 

nicht mehr angepasst. Ebenso der Bastelbeitrag im Kindergarten, welcher zwischenzeitig sogar 

einmal reduziert wurde. Es wird darauf hingewiesen, dass derzeit von allen Nachbargemeinden 

nur in der Gemeinde Großriedenthal ein Schulstartgeld in der Höhe von € 80,-- für alle 

Schulkinder in der ersten und fünften Schulstufe gewährt wird. Des Weiteren sollten 

Gemeindeförderungen generell zielgerichtet und nicht nach dem Gießkannenprinzip erfolgen.  

 

Seitens des GGR Josef Mitterhofer wird der Abänderungsantrag gestellt, dass, falls das Land 

Niederösterreich für das kommende Schuljahr eine höhere Förderung für schulpflichtige Kinder 

gewähren sollte, die gewährte Gemeindeförderung an diese sinngemäß angepasst wird.  

 

Der Gemeinderat beschließt dementsprechend einstimmig analog zu den Vorjahren wieder für 

Familien mit schulpflichtigen Kindern mit Hauptwohnsitz in der Marktgemeinde Fels am 

Wagram eine zusätzliche Unterstützung in der Höhe von € 100,-- pro schulpflichtigen Kind in 

der ersten und fünften Schulstufe im Schuljahr 2024/25 zu gewähren. Diese € 100,-- sollen auf 

dem jeweils zugehörigen Haushaltsabgabenkonto gutgeschrieben werden. Sollte das Land 

Niederösterreich für das kommende Schuljahr eine höhere Förderung für schulpflichtige Kinder 

gewähren, so ist die gewährte Gemeindeförderung an diese sinngemäß angepasst wird. 

 

Im Voranschlag 2025 sind unter dem Konto 1/061000-757010  € 5.000,-- für das Schulstartgeld 

vorgesehen.  
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6. Abschluss von Baulandmobilisierungsverträgen für die aktuellen neuen 

Baulandwidmungen bei einzelnen Grundstücken 

 

Da der gegenständliche Flächenwidmungsplanänderungspunkt auf Grund der Vorgabe von 

erforderlichen Abänderungen der Aufsichtsbehörde und hierauf auf Wunsch des betroffenen 

Grundstückseigentümers erst in der nächsten Gemeinderatssitzung behandelt werden soll, 

erfolgt zu diesem Tagesordnungspunkt in der heutigen Gemeinderatssitzung noch kein 

Beschluss.  
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7. Abänderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Erlassung der nachstehenden Verordnung: 
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Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Erlassung der nachstehenden Verordnung: 
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Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Erlassung der nachstehenden Verordnung: 
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8. Vergabe einer Straßenbezeichnung für die L2185  

 

In der heutigen Gemeinderatssitzung soll auch die offizielle Bezeichnung der L 2185 in der  

KG Fels am Wagram als Erweiterung der bestehenden „Weinbergstraße“ erfolgen. 

 

 
 
 
Der Gemeinderat beschließt dementsprechend einstimmig die L 2185 in der KG Fels am 

Wagram als Erweiterung der „Weinbergstraße“ als solche zu bezeichnen. 
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9. Projektkostenbeitrag für den „Donauradweg 3.0 und darüber hinaus“ 

 

Im Rahmen des LEADER-Projektes „Donauradweg 3.0 und darüber hinaus - Aktuelle Projekte 

und Zukunftsperspektiven" sollen auch die direkten Umlandgemeinden der Donauregion von 

dieser touristisch profitieren.  

 

Warum jetzt handeln? 

 

• Zeitfenster 2026–2028: Fördermittel sind gesichert! 

• Maximaler Mehrwert: Höhere Sichtbarkeit, längere Aufenthalte, zusätzliche regionale 

Wertschöpfung – ohne Folgekosten. 

• Starke Partnerschaft: 10 LEADER-Regionen, 99 Gemeinden und das Land NÖ bündeln 

ihre Kräfte für ein erstklassiges Leitsystem - bereits 1/3 Beitragszusagen!  

 

 

Kostenbeteiligung LEADER-Projekt:  

„Donauradweg 3.0 - Umsetzung Umlandeinbindung und Qualitätssteigerung“  

(2026-2027) 

 

Der Gemeinderat beschließt in der Sitzung am 17.06.2025 unter Punkt 10 der Tagesordnung 

sich mit € 400,-- Jahr für die Jahre 2026, 2027 und 2028 an den für die Projektumsetzung 

erforderlichen Eigenmitteln für das LEADER-Förderprojekt „Donauradweg 3.0-Umsetzung 

Umlandeinbindung und Qualitätssteigerung“ umgesetzt durch die Donau Niederösterreich 

Tourismus GmbH, Schlossgasse 3, 3620 Spitz, zu beteiligen. 

Ziel des LEADER-Projektes ist es durch die gesetzten Maßnahmen die Wiederbesuchsabsicht 

durch die Kommunikation von vorhandenen Rad-Abzweigungen am Donauradweg und 

Leiterlebnissen im Umland zu generieren und mehr Wertschöpfung in die Regionen zu bringen. 

Daraus ergeben sich sowohl für die heimische Bevölkerung, Ausflugsgäste und internationale 

Gäste eine Fülle an Mehrwerten: verbesserte Orientierung, Stärkung Regionalwirtschaft, 

Imagegewinn, Wiedererkennung und nachhaltige Gästelenkung.   

Basis für dieses Vorhaben stellt eine 2024 abgeschlossene, von Donau Niederösterreich und 

LEADER-Mitteln finanzierte Vorstudie dar. Die Vorbereitungsmaßnahmen waren die 

theoretische und graphische Konzeption eines neuen touristischen Leitsystems, die Erhebung 

der Sanierungskosten für die Rastplätze entlang des Radweges und eine Information aller 

betroffenen Gemeinden. 
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Alle Details dazu finden sich unter: https://www.donau.com/de/donau-niederoesterreich/infos-

service/presse-b2b/b2b-partnerweb/aktuelle-projekte/#ftab-tip-3206  

 

Die Projektsumme für das gegenständliche Projekt beträgt ausgehend von den zu erwartenden 

Eigenmitteln und einer Förderquote von 65 % ca. € 750.000  

 

Geplante Maßnahmen: 

 

• Leitsystem 

• Detailausarbeitung der spezifischen Inhalte des Leitsystems: 

o Infotafeln an den vorhandenen Rastplätzen 

o Hinweise in Form von Säulen/Landmarks zu Region, Streckenverlauf 

und Radabzweigungen (Donaurunden) 

o Erlebnislandkarte des Donauradweges Niederösterreich (digital und 

print) 

o Signet Donauradweg 

o Booklet fasst alle Informationen zusammen 

• Abstimmung der Detailinhalte mit beteiligten Stakeholdern 

• Produktion und Montage der Leitelemente  

 

• Marketing- und Kommunikationsmaßnahmen 

o Medienkooperationen 

o Pressearbeit 

o Imagekampagne 

o Fotoshootings 

o Inserate für Onlinewerbung/Social Media und Print 

 

 

Seitens Frau GR Ulrike Loicht wird dieser Tagesordnungspunkt kritisch betrachtet, da unsere 

Marktgemeinde Fels am Wagram von der Donau zu weit entfernt ist und hiervon 

dementsprechend nicht touristisch profitieren kann.  

 

Der Gemeinderat beschließt dementsprechend mit 17 zu 3 Stimmen (Herr GGR Erwin Stauber 

ist zum Zeitpunkt der Abstimmung nicht im Raum; 3 Gegenstimmen seitens der FPÖ-Fraktion) 

sich an diesem LEADER-Projekt zu beteiligen.  

https://www.donau.com/de/donau-niederoesterreich/infos-service/presse-b2b/b2b-partnerweb/aktuelle-projekte/#ftab-tip-3206
https://www.donau.com/de/donau-niederoesterreich/infos-service/presse-b2b/b2b-partnerweb/aktuelle-projekte/#ftab-tip-3206
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10. Anpassung der Einheitssätze von Gemeindegebühren und -abgaben: 

 

Die aktuelle finanzielle Situation wurde bereits vorab im heutigen Bericht des 

Prüfungsausschusses und hierzu auch in der Stellungnahme des Bürgermeisters erläutert. 

Fortführend wird auf dieser Basis nachstehend insbesondere die Gebührenthematik detaillierter 

weiter ausgeführt: 

  

Entwicklung der Gebührenhaushalte: 
 

Nachstehend wird die Entwicklung der Gemeindegebühren im Vergleich zum Index dargestellt. 

Hierbei ist sehr wesentlich, dass die Gebühren in den letzten 20 Jahren nicht jedes Jahr 

verlaufend, sondern nur nachträglich in großen Zeitsprüngen angepasst wurden.  

 

Dies hat den Gemeindebürgern in den letzten 15 Jahren über 2 Millionen Euro erspart. 

 

 
Bei allen nachstehenden Haushalten ist auch der tatsächliche Ausgabenbedarf zu 

beachten (z.B. Sanierungen, Erweiterungen, Erneuerungen, etc.). 
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Kinder- 

betreuung 

2006 2025 

Index-

wert 
Eurobetrag 

Index-

wert 

Eurobetrag nach 

theoretischer 

Indexanpassung 

Tatsächlicher 

Eurobetrag 

Kindergarten-

Nachmittags-

betreuung 

1,00 

Je nach 

Anzahl der 

Tage € 50,-- 

bis € 80,-- 

1,67 

Je nach Anzahl 

der Tage € 83,50 

bis € 133,60 

Je nach Anzahl der 

Tage € 50,-- bis                 

€ 80,-- 

Volksschul-

Nachmittags-

betreuung 

1,00 

Je nach 

Anzahl der 

Tage € 34,-- 

bis € 88,-- 

1,67 

Je nach Anzahl 

der Tage € 56,78 

bis € 146,96 

Je nach Anzahl der 

Tage € 34,-- bis                

€ 88,-- 

 

 

Friedhof 

2011 2025 

Index-

wert 
Eurobetrag 

Index-

wert 

Eurobetrag nach 

theoretischer 

Indexanpassung 

Tatsächlicher 

Eurobetrag 

Grabstellen-

gebühr 
1,00 

Je nach 

Grabgröße 

€ 160,-- bis 

€ 960,-- 

1,51 

Je nach 

Grabgröße               

€ 241,60 bis               

€ 1449,60 

Je nach Grabgröße              

€ 160,-- bis € 960,-- 

Verlängerungs-

gebühr 
1,00 

Je nach 

Grabgröße 

€ 160,-- bis 

€ 320,-- 

1,51 

Je nach 

Grabgröße               

€ 241,60 bis              

€ 483,20 

Je nach Grabgröße              

€ 160,-- bis € 320,-- 

Beerdigungs-

gebühr 
1,00 

Je nach 

Grabgröße 

€ 120,-- bis 

€ 300,-- 

1,51 

Je nach 

Grabgröße               

€ 181,20 bis              

€ 453,-- 

Je nach Grabgröße           

€ 120,-- bis € 300,-- 
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Leichenhalle 1,00 € 20,-- 1,51 € 30,20 € 20,-- 

 

 

 

 

Hunde 

2011 2025 

Index-

wert 
Eurobetrag 

Index-

wert 

Eurobetrag nach 

theoretischer 

Indexanpassung 

Tatsächlicher 

Eurobetrag 

Gewöhnlicher 

Hund 
1,00 € 25,-- 1,51 € 37,75 € 25,-- 

Gefährlicher 

Hund 
1,00 € 65,40,-- 1,51 € 98,75 € 250,-- 

Nutzhund 1,00 € 6,54 1,51 € 9,88 € 6,54 
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Kanal 

2011 2025 

Index-

wert 
Eurobetrag 

Index-

wert 

Eurobetrag nach 

theoretischer 

Indexanpassung 

Tatsächlicher 

Eurobetrag 

Kanal-

benützungs-

gebühr 

1,00 € 2,30 1,51 € 3,47 € 2,72 

 

 

 

Wasser 

2011 2025 

Index-

wert 
Eurobetrag 

Index-

wert 

Eurobetrag nach 

theoretischer 

Indexanpassung 

Tatsächlicher 

Eurobetrag 

Wasser-

bereitstellungs-

gebühr 

1,00 € 14,50 1,51 € 21,90 € 22,72 

Wasser-

bezugsgebühr 
1,00 € 1,20 1,51 € 1,81 € 2,00 

 

Erst nachträgliche, und keine verlaufende, Gebührenanpassung. 

 

Ausgabenseite beachten (z.B. Sanierungsbedarf, Erweiterungen, Erneuerungen, etc.). 
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Aufschließungsabgabe 

2011 2025 

Index-

wert 
Eurobetrag 

Index-

wert 

Eurobetrag 

nach 

theoretischer 

Indexanpassung 

Tatsächlicher 

Eurobetrag 

Aufschließungsabgabe 1,00 € 450,-- 1,51 € 679,50 € 550,-- 

 

 

 

 

Zukünftige Projekte Wasserversorgungsanlage (WVA) 

 

 

WVA Gemeinde Fels 

Wasserverband Wagram 

(davon bereits der Anteil 

der Gemeinde Fels mit 

26,67 % berücksichtigt) 

Gesamt 

2026 

- Erneuerung von 

Wasserschiebern und anderen 

kleineren 

Wasserinfrastruktureinbauten 

teilweise auch im Zuge des 

Glasfaserausbaus in Fels und 

Thürnthal mit € 300.000,--                     

( pro € 100.000,-- ungefähr 

30 Hausanschlussleitungen) 

- Erneuerung der Wasserleitung 

im Zuge der Sanierung der 

Schloßstraße in Thürnthal           

€ 70.000,-- 

- Abschluss aktuelles 

Schachtsanierungsprojekt 

€ 50.000,-- 

- Baubeginn neue 

Transportleitung zur 

Durchflusssteigerung 

nördlich von Feuersbrunn                     

€ 160.000,--  

€ 580.000,-- 

2027 - Erneuerung von - Laufende Sanierungen € 750.000,-- 
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Wasserschiebern und anderen 

kleineren 

Wasserinfrastruktureinbauten 

mit € 300.000,--                          

( pro € 100.000,-- ungefähr 

30 Hausanschlussleitungen) 

 

und Rohrbrüche                    

€ 100.000,-- 

- Fertigstellung neue 

Transportleitung zur 

Durchflusssteigerung 

nördlich von Feuersbrunn                  

€ 350.000,-- 

2028 

- Erneuerung von 

Wasserschiebern und anderen 

kleineren 

Wasserinfrastruktureinbauten 

mit € 300.000,--                         

( pro € 100.000,-- ungefähr 

30 Hausanschlussleitungen) 

- Laufende Sanierungen 

und Rohrbrüche                    

€ 100.000,-- 

- Baubeginn Neubau bzw. 

Sanierung des 

Hochbehälters Fels           

€ 350.000,-- 

€ 750.000,-- 

2029 

- Erneuerung von 

Wasserschiebern und anderen 

kleineren 

Wasserinfrastruktureinbauten 

mit € 300.000,--                       

( pro € 100.000,-- ungefähr 

30 Hausanschlussleitungen) 

- Laufende Sanierungen 

und Rohrbrüche                    

€ 100.000,-- 

- Weiterführung Neubau 

bzw. Sanierung des 

Hochbehälters Fels             

€ 350.000,-- 

€ 750.000,-- 

2030 

- Erneuerung von 

Wasserschiebern und anderen 

kleineren 

Wasserinfrastruktureinbauten 

mit € 300.000,--                         

( pro € 100.000,-- ungefähr 

30 Hausanschlussleitungen) 

- Laufende Sanierungen 

und Rohrbrüche                   

€ 100.000,-- 

- Fertigstellung Neubau 

bzw. Sanierung des 

Hochbehälters Fels             

€ 350.000,-- 

€ 750.000,-- 

Gesamt € 1.570.000,-- € 2.010.000,-- € 3.580.000,-- 

 

 

 

Zukünftige Projekte Abwasserbeseitigungsanlage (ABA) 
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ABA Gemeinde Fels 

Abwasserverband              

Wagram West 

(davon bereits der Anteil der 

Gemeinde Fels mit 45,5 % 

berücksichtigt) 

Gesamt 

2026 

- Erneuerung von Misch-, 

Schmutz- und 

Regenwasserkanaleinbauten 

teilweise im Zuge des 

Glasfaserausbaus in Fels 

und Thürnthal € 300.000,--  

- Erneuerung der Schmutz- 

und Regenwasserleitungen 

im Zuge der Sanierung der 

Schloßstraße in Thürnthal           

€ 150.000,-- 

- Laufende Erneuerung der 

Abwasserbeseitigungs-

infrastruktur in der 

Verbandskläranlage in            

St. Johann € 100.000,-- 

€ 550.000,-- 

2027 

- Erneuerung von Misch-, 

Schmutz- und 

Regenwasserkanaleinbauten           

€ 300.000,--  

- Laufende Erneuerung der 

Abwasserbeseitigungs-

infrastruktur in der 

Verbandskläranlage in            

St. Johann € 100.000,-- 

€ 400.000,-- 

2028 

- Erneuerung von Misch-, 

Schmutz- und 

Regenwasserkanaleinbauten        

€ 300.000,--  

- Laufende Erneuerung der 

Abwasserbeseitigungs-

infrastruktur in der 

Verbandskläranlage in            

St. Johann € 100.000,-- 

€ 400.000,-- 

2029 

- Erneuerung von Misch-, 

Schmutz- und 

Regenwasserkanaleinbauten        

€ 300.000,--  

- Laufende Erneuerung der 

Abwasserbeseitigungs-

infrastruktur in der 

Verbandskläranlage in            

St. Johann € 100.000,-- 

€ 400.000,-- 

2030 - Erneuerung von Misch-, - Laufende Erneuerung der € 400.000,-- 
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Schmutz- und 

Regenwasserkanaleinbauten       

€ 300.000,--  

Abwasserbeseitigungs-

infrastruktur in der 

Verbandskläranlage in            

St. Johann € 100.000,-- 

Gesamt € 1.650.000,-- € 500.000,-- € 2.150.000,-- 

 

Die Kanal- und Wasseranlagen müssen für die Förderwürdigkeit durch das Land bzw. den 

Bund entweder ein Alter von 40 Jahren haben oder noch nie gefördert worden sein. 

Das Kanalnetz der Marktgemeinde Fels hat eine Gesamtlänge von 42 Kilometer.  Davon 

wurden  ca. 18 Kilometer in den Jahren von 1960 bis 1987 errichtet und wären damit schon 

förderbar.  Die Leitungen mit BJ 1987 erst 2027. 

Ca. 11 Kilometer befinden sich in einem zukünftig sanierungsbedürftigen Zustand und sollten 

daher in den nächsten 15 bis 20 Jahren saniert werden – diese sind zum überwiegenden Teil 

den älteren Baujahren zuzuordnen. Eine Nachbewertung der Kamerabefahrungen und der 

automatisch generierten Schadensbewertungen und ein Sanierungskonzept wären noch zu 

erstellen – aus diesem können dann die konkreten Sanierungsplanungen abgeleitet werden. 

Überschlägig ergibt sich aus diesen Längen ein Investitionsbedarf von ca. 6,5 Mio. Euro.            

Aufgeteilt auf 15 oder 20 Jahre wären daher pro Jahr rd. 430.000,- bis 330.000,- erforderlich, 

um sämtliche Kanäle mit schlechter Zustandsbewertung zu sanieren bzw. zu erneuern. 

 

 

 

 

Die Gebührensituation in der Marktgemeinde Fels am Wagram stellt sich 

dementsprechend im Detail derzeit wie folgt dar, wobei die Reihung nach dem Zeitpunkt 

der letzten Erhöhung der jeweiligen Gebühr erfolgt: 
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Nachmittagsbetreuungsgebühren im Kindergarten und in der Volksschule 

 

Nachstehend wird die Indexveränderung von 2006 auf April 2025 dargestellt. Dies entspricht 

grob dem Zeitraum, in welchen die Betreuungsgebühren im Kindergarten und in der 

Volksschule nicht mehr angepasst wurden.  

 

 
 

Im Rechnungsabschluss 2024 betrugen beim Kindergarten im operativen Bereich die 

Ausgaben € 581.537,36 und die Einnahmen € 61.126,22. Von diesen Einnahmen wurden rund                                    

€ 31.630,399 direkt von den Eltern der Kinder geleistet.  
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Im Rechnungsabschluss 2024 betrugen bei der Volksschulnachmittagsbetreuung im 

operativen Bereich die Ausgaben € 185.588,40 und die Einnahmen € 47.620,07. Von diesen 

Einnahmen wurden rund € 24.203,40 direkt von den Eltern der Kinder geleistet.  
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Die bisherigen und ab 01.09.2024 angedachten Nachmittagsbetreuungsgebühren im 

Kindergarten und in der Volksschule stellen sich dementsprechend wie folgt dar: 
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Friedhofsgebühren: 

 

Nachstehend wird die Indexveränderung vom Jänner 2011 auf April 2025 dargestellt.                     

Dies entspricht grob dem Zeitraum, in welchen die Friedhofsgebühren nicht mehr angepasst 

wurden.  

 

 
 

Im Rechnungsabschluss 2024 betrugen im Friedhofsbereich im operativen Bereich die 

Ausgaben  € 71.740,40 und die Einnahmen € 19.950,00.  
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Die bisherigen und ab 01.01.2026 angedachten Friedhofsgebühren stellen sich 

dementsprechend wie folgt dar, wobei die neuen Gebühren weiterhin unter dem aktuellen 

Durchschnitt des Bezirkes Tulln wären (obwohl die anderen Gemeinden im Bezirk nun zumeist 

deren aktuellen Gebührensätze sicher auch erhöhen werden): 

 

Fels DERZEIT Fels NEU??? Durchschnitt Bezirk ohne Fels

Grabstellengebühr Einzelgrab ohne Fundament
Grabstellengebühr Einzelgrab mit Fundament 160,00                450,00                478,07                                      
Grabstellengebühr Doppelgrab ohne Fundament
Grabstellengebühr Doppelgrab mit Fundament 220,00                800,00                854,30                                      
Grabstellengebühr Urnensäule 160,00                900,00                900,14                                      

Grabstellengebühr Urnennische (2-4 Ur) 160,00                600,00                628,90                                      
Grabstellengebühr Urnengrab (4-8 Ur)
Grabstellengebühr Gruft 3 Leichen/Urnen 600,00                1 400,00            1 406,19                                   
Grabstellengebühr Gruft 6 Leichen/Urnen 960,00                2 600,00            2 642,85                                   
Grabstellengebühr Gruft 12 Leichen/Urnen
Verlängerungsgebühr Einzelgrab 160,00                250,00                290,11                                      
Verlängerungsgebühr Doppelgrab 220,00                500,00                568,28                                      
Verlängerungsgebühr Urnennische (2-4 Ur) 160,00                250,00                287,48                                      
Verlängerungsgebühr Urnengrab (4-8 Ur)

Verlängerungsgebühr Gruft 3 Leichen/Urnen

Verlängerungsgebühr Gruft 6 Leichen/Urnen 320,00                900,00                935,81                                      

Verlängerungsgebühr Gruft 12 Leichen/Urnen
Beerdigungsgebühr Erdgrab 300,00                600,00                689,07                                      
Beerdigungsgebühr Erdgrab m. Deckel 300,00                800,00                839,70                                      
Beerdigungsgebühr Gruft 300,00                700,00                700,86                                      
Beerdigungsgebühr Erdgrab Urne 150,00                240,00                245,80                                      
Beerdigungsgebühr Urnensäule/Urnennische 120,00                150,00                153,68                                      

Leichenhalle pro Tag 20,00                  60,00                  61,01                                          
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Hundegebühren: 

 

Nachstehend wird die Indexveränderung vom Jänner 2011 auf April 2025 dargestellt.                     

Dies entspricht grob dem Zeitraum, in welchen die Hundegebühren  nicht mehr angepasst 

wurden.  

 

 
Im Rechnungsabschluss 2024 betrugen die Einnahmen aus der Hundegebühr rund                               

€ 10.189,66. Ausgabenseitig stehen diesem grob definierbare Allgemeinkosten insbesondere im 

Personalbereich gegenüber (z.B. Straßenreinigung, Hunderegistrierungsverwaltung, Aufwand 

verlorene Hunde, ortspolizeiliche Verfahren im Hinblick auf Hunde bzw. deren Halter, etc.).  

 

 

 
 

Die jährlichen Tarife stellen sich derzeit wie folgt dar: 

 

Hundeabgabe pro „gewöhnlichen“ Hund und Jahr                  25,00    

Hundeabgabe pro „gefährlichen“ Hund und Jahr                250,00 

Hundeabgabe pro Nutzhund und Jahr 6,54 

Hundeabgabe pro Diensthund 0,00 

 

Die Kriterien für die Definierung eines „gefährlichen“ Hundes, etc. sind gesetzlich vorgegeben. 

Außer bei den „gefährlichen“ Hunden werden seit 2011 die gesetzlich niedrigst möglichen 

Tarife bei den Hundeabgaben angewendet. In unserer Gemeinde sind derzeit                                              

299 „gewöhnliche“, 6 „gefährliche“, 7 Nutz- und 5 Diensthunde gemeldet. 
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Kanalabgaben: 

 

Bei den Kanal- und Wasserabgaben sind noch die Auswirkungen der nicht durchgeführten 

Gebührenanpassungen in den dreizehn Jahren von 2011 bis 2023 deutlich zu spüren, was 

unserer Gemeinde mittlerweile Mindereinnahmen im Vergleich zu einer Indexerhöhung analog 

wie beim Abfallverband von rund über € 2.000.000,-- gekostet hat. Die nachstehende 

Aufstellung von der letzten Gebührenerhöhung mit 01.01.2024 stellt diesen Vergleich gut dar: 

 

 
 

Erst mit Wirkung ab 01.01.2024 wurden die laufenden Kanal- und Wassergebühren etwas, 

jedoch noch immer deutlich unter den Indexsteigerungen angepasst. 
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Nachstehend wird die Indexveränderung vom Jänner 2011 auf April 2025 dargestellt.                     

Dies entspricht grob dem Zeitraum, in welchen die Kanalgebühren nicht bzw. nur ab 

01.01.2024 etwas angepasst wurden.  

 

 
 

Mit Wirkung ab 01.01.2011 betrug der Einheitssatz der Kanalbenützungsgebühr € 2,30 pro m² 

Berechnungsfläche. Derzeit beträgt dieser € 2,72. Dies entspricht nur einer Anpassung von 

rund 18,26 % im Vergleich zu einer Indexsteigerung in diesem Zeitraum von 51,4 %.   

 

 

Kanalbenützungsgebühr von            €     2,72         auf       €     3,00 /m² Berechnungsfläche 

 

 

Die einmaligen Anschlussabgaben werden weiterhin nicht erhöht. 
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Marktgemeinde Fels am Wagram 
ABA 851 - Betriebsfinanzierungsplan VA 2025 

     
Berechnung der Kanalbenützungsgebühr  

auf Basis der Anlage 1 zum NÖ Kanalgesetz 1977 
       Ortsnetz Kläranlage  

Personal- und Sachaufwand inkl. 
Verwaltung (Betrieb, Wartung, 
Instandhaltung, Gebrauchsabgabe, 
…) 571 000,00 0,00 €  
Verbandsbeitrag 0,00 237 900,00 €  

1. Betriebskosten 571 000,00 237 900,00 €  

       
2. Erneuerungsrücklage (max. 
3% der Errichtungskosten ) 0,00 0,00 € 

 

       
Abschreibungen (AfA) 0,00   €  
Zinsen  4 100,00   €  

3. Kapitalaufwendungen 4 100,00 0,00 €  

       
A   Summe des 
Jahresaufwandes (1+2+3) 575 100,00 237 900,00 € 

 

       
Auflösung von 
Infestionszuschüssen 
(Kanalerrichtungsabgaben und 
Förderungen) 30 000,00   € 

 

laufende Erlöse von Dritten     €  
B   Summe der 
Kostenauflösungen / -
korrekturen 30 000,00 0,00 € 

 

        
C   bereinigter Jahresaufwand 
(A-B) 545 100,00 237 900,00 € 

 

      
(01)  Jahresaufwand Ortsnetz  545 100,00 €  
(02)  Jahresaufwand Kläranlage   237 900,00 €  
(03)  Ausbaukapazität der Kläranlage (Gemeindeanteil 
bei Verbandsanlagen) 7 500,00 EGW 

 

(04)  Summe Berechnungsflächen  261 000,00 m²  
(05)  Summe Berechnungs-EGW 
laut Liste  0,00 EGW 

 

      
(06)  spezifischer Jahresaufwand 
[(02):(03)]    31,72  €/EGW  

     
(07)  Summe EGW-
Gebührenanteile [(05)x(06)x0,5]  0,00 € 

 

(08)  Jahresaufwand 
flächenbezogene Gebühr  783 000,00 € 
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[(01)+(02)-(07)] 
     
(09)  Einheitssatz 
flächenbezogene Gebühr 
[(08):(04)]   3,00  € 

 

     
(10)  gewählt (eintragen!!, max. 
200% von (09)) 100,00% 3,00 € 

 

     
Kostendeckung Gebührenhaushalt [(10)x(04)-(02)-
(01)+(07)] 0,00  € 

 

 

 

 

Wasserabgaben: 

 

Die laufenden Wassergebühren teilen sich auf die Bereitstellungsgebühr und auf die 

Wasserbezugsgebühr auf. Der Sinn der Bereitstellungsgebühr ist nicht, dass nur der Zähler 

abbezahlt ist, sondern, dass generell die Fixkosten der Wasserinfrastruktur abgedeckt werden.             

Die Wasserbezugsgebühr ist weniger für die Fixkosten als mehr für die variablen Kosten bei 

der Wasserinfrastruktur gedacht. 

 

Bei den Wasserbezugsgebühren ist zu beachten, dass diese aufgrund der Akonto-

Vorschreibung girokontomäßig erst im übernächsten Jahr finanziell wirken. Beispielsweise 

wirkte die letzte Gebührenanpassung, welche mit Wirkung 01.01.2024 beschlossen wurde, in 

der Form, dass die verbrauchte Wassermenge für das Jahr 2024 Ende 2024 abgelesen wurde 

und dann erst mit dem zweiten Quartal 2025 mit dem neuen Einheitssatz vorgeschrieben 

wurde. In allen vier Quartalen 2024 und im ersten Quartal 2025 erhielten die 

GemeindebürgerInnen dementsprechend noch Akonto-Vorschreibung mit dem alten 

Einheitssatz.  

Bei einer Erhöhung der Wasserbezugsgebühr mit Wirkung ab dem 01.01.2026 wirkt diese mit 

dem neuen Einheitssatz faktisch für die Rechnungsempfänger und auf dem Girokonto der 

Gemeinde erst ab dem zweiten Quartal 2027. Dies ist im Hinblick auf die laufende 

Girokontosteuerung und zukünftigen ausgabenseitigen Projekte zu berücksichtigen.  

 

Bereitstellungsgebühr von                 €   22,72         auf       €    50,00 pro m³ und Jahr 

 

Wasserbezugsgebühr von                 €     2,00         auf       €      2,50 m³ 

 

Die einmaligen Anschlussabgaben werden weiterhin nicht erhöht. 
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Im Rechnungsabschluss 2024 betrugen im Wasserhaushalt die Ausgaben € 545.008,69 und 

die Einnahmen € 380.889,94. Im Jahr 2024 haben daher die Ausgaben die Einnahmen bereits 

deutlich überwogen. Grundsätzlich sollten die Kanal-, Wasser- und Abfallhaushalte jeweils in 

sich kostendeckend sein. Aufgrund der geplanten dringend notwendigen Investitionen in die 

örtliche Infrastruktur ist daher eine Gebührenanpassung längstens erforderlich.  
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Marktgemeinde Fels am Wagram 
WVA - Betriebsfinanzierungsplan VA 2025 

auf Basis der Anlage 1 zum NÖ Gemeindewasserleitungsgesetz 1978 
     

Berechnung der Grundgebühr  
     

Personal- und Sachaufwand inkl. Verwaltung (Betrieb, Wartung, 
Instandhaltung, Gebrauchsabgabe, …) 487 000,00 € 
Wasserankauf, Verbandsbeitrag   233 300,00 € 

1. Betriebskosten     720 300,00 € 
     
1% der Wasserleitungen   0,00 € 
2% der sonstigen Anlagen (inkl. Maschineller Einrichtungen)  0,00 € 

2. Erneuerungsrücklage     0,00 € 
     
Abschreibungen (AfA)   0,00 € 
Zinsen   0,00 € 

3. Kapitalaufwendungen     0,00 € 
     
A     Summe des Jahresaufwandes (1+2+3)     720 300,00 € 
     
Auflösung von Investitionszuschüssen (Wasseranschlussabgabe und 
Förderungen) 20 000,00 € 
laufende Erlöse von Dritten   0,00 € 
B     Summe Kostenauflösung / -korrekturen   20 000,00 € 
     
C     bereinigter Jahresaufwand   (A-B)     700 300,00 € 
     
D    Jahreswasserverbrauch   200 000 m³ pro Jahr  
E    Bereitstellungsbetrag (min. € 1,80)   € 50,00 pro m³/h   
      

Verrechnungsgröße in m³/h Bereitstellungs-
gebühr in € 

Anzahl 
Wasserzähler 

Summe Ertrag pro 
Zählerklasse 

3 150,00 1250 187 500,00 € 
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7 350,00 7 2 450,00 € 
12 600,00 1 600,00 € 
25 1 250,00 6 7 500,00 € 
45 2 250,00 1 2 250,00 € 

F    Jahresertrag an Bereitstellungsgebühr     200 300,00 € 
     
Deckung durch Bereitstellungsgebühr (max. 50% von C) 28,60 %       
G     Grundgebühr pro m³ Wasser (C-F:D)     € 2,50 € 
     
H     gewählt (eintragen!!, max. 200% von G) 100,00% 2,50  € 
     
Kostendeckung Gebührenhaushalt (HxD+F-C)   0,00  € 

 

 

 

Anlage 1

(A) Jahresaufwand 720 300,00 €
(B) Jahresertrag an Wasserversorgungsabgaben 20 000,00 €
(C) Differenz von (A) – (B) 700 300,00 €
(D) Jahreswasserverbrauch 200 000,00 m³
(E) Bereitstellungsbetrag (§ 9 Abs. 2) 50,00 € pro 

(1) (2) (3) = (2) x (E) (4) (5) = (3) x (4)
Wasserzählerklasse in Verrechnungsgröße Bereitstellungsgebühr Anzahl der Teilsumme

(m³/h) in (m³/h) je Wasserzähler Wasserzähler Bereitstellungsgebühr

bis einschließlich 5 3 150 1 250,00 187 500,00 €
über 5 bis einschl. 10 7 350 7,00 2 450,00 €
über 10 bis einschl. 15 12 600 1,00 600,00 €
über 20 bis einschl. 30 25 1250 6,00 7 500,00 €
über 40 45 2250 1,00 2 250,00 €

(F) Summe (Jahresertrag an Bereitstellungsgebühr): 200 300,00 €

(C) - (F) / (D)

Grundgebühr : 2,50 €/m

BERECHNUNG DER GRUNDGEBÜHR
gemäß § 10 Abs. 5
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Aufschließungsabgaben: 

 

Die Aufschließungsabgaben wurden ähnlich den Kanal- und Wasserabgaben ebenfalls im 

Zeitraum von 2011 bis 2023 nur geringfügig angepasst.  

 

Nachstehend wird die Indexveränderung vom Jänner 2011 auf April 2025 dargestellt.                     

Dies entspricht grob dem Zeitraum, in welchen die Aufschließungsabgaben nicht bzw. nur ab 

01.01.2024 etwas angepasst wurden.  

 

 
 

Mit Wirkung ab 01.01.2011 betrug der Einheitssatz der Aufschließungsabgabe € 450,--.                

Derzeit beträgt dieser € 550,--. Dies entspricht nur einer Anpassung von rund 22,2 % im 

Vergleich zu einer Indexsteigerung in diesem Zeitraum von 51,4 %.   

 

Aufschließungsabgabe von               € 550,00          auf       € 650,00 

 

Die Anpassung der Aufschließungsabgabe ist insbesondere deshalb von Relevanz, da eine 

Nichtanpassung dieser Abgabe vom Land Niederösterreich als Aufsichtsbehörde häufig als 

Anlass genommen wird die Bedarfszuweisungsmittel für eine Gemeinde zu sperren                                           

( derzeit rund € 500.000,-- pro Jahr!).  
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Entwicklung des Abgabenbetrages  

für Kanal und Wasser pro Haushalt  

im Zuge der angedachten Gebührenanpassung 

 

 

Berechnungsgrundlagen: 

 

 

Gesamteinnahmen Kanalbenützungsgebühr 2024 exkl. MWSt.  €  715.000,-- 

Gesamtanzahl an Kanal angeschlossene Liegenschaften 1.200  

Durchschnittliche Kanalbenützungsgebühr pro Liegenschaft exkl. MWSt. € 595,83 

Durchschnittliche Berechnungsfläche pro Liegenschaft  219,06 m² 

 

Gesamteinnahmen Wasserbezugsgebühr 2024 exkl. MWSt.  €  274.000,-- 

Gesamtanzahl an Wasserleitung angeschlossene Liegenschaften 1.200  

Durchschnittliche Wasserbezugsgebühr pro Liegenschaft exkl. MWSt. € 228,33 

Durchschnittlicher Kubikmeterverbrauch pro Liegenschaft  152,22 m³ 

 

Gesamteinnahmen Wasserbereitstellungsgebühr 2024 exkl. MWSt.  €  93.000,-- 

Gesamtanzahl an Wasserleitung angeschlossene Liegenschaften 1.200  

Durchschnittliche Wasserbereitstellungsg. pro Liegenschaft exkl. MWSt. € 77,50 
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2025 

 

Summe 

Abgabenbetrag 

pro Jahr 

2026 

 

Summe 

Abgabenbetrag          

pro Jahr 

Gesamt-

differenz                

2025 auf 2026 

pro JAHR 

und 

Grundstück 

Gesamt-

differenz                

2025 auf 2026 

pro MONAT 

und 

Grundstück 

Kanal-

benützungs-

gebühr 

€ 595,83 € 657,17 € 61,34 € 5,11 

Wasser-

bezugsgebühr  
€ 228,33 € 285,41 € 57,08 

€ 4,76  

( Erst ab  

2. Qu. 2027; 

Akonto!) 

Wasser-

bereitstellungs-

gebühr 

€   77,50 € 170,55 € 93,05 € 7,75 

GESAMT € 901,66 € 1.113,13 € 211,47 € 17,62 

 

Im Vergleich dazu hat die Nichtanpassung der Gemeindegebühren von 2011 bis 2023 

rund € 1.700,-- pro Haushalt erspart! 
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Saldo-Rückblick Gebührenhaushalte 2020 bis 2024 
 
Kindergarten: 
 
Einzahlungen: 

 
 2023 und 2024 einnahmenseitig Darlehen für Kindergartenzubau verbucht! 

 

Auszahlungen: 

 
 
Saldo: 

 
 2023 und 2024 einnahmenseitig Darlehen für Kindergartenzubau verbucht! 
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Volksschule: 
 
Einzahlungen: 

 
 
Auszahlungen: 

 
 
Saldo: 
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Friedhöfe: 
 
Einzahlungen: 

 
 
Auszahlungen: 

 
 
Saldo: 
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Müllbeseitigung: 
 
Einzahlungen: 

 
 Indexanpassung des Abfallverbandes beachten! Gebührenhoheit vor Jahrzehnten an den 

Abfallverband abgetreten.  

 
Auszahlungen: 

 
 
Saldo: 

 
 Jährliche Überschneidung mit artverwandten Bereichen (siehe z.B. Herstellung 

Kleinsammelzentruminseln beim Straßenbau-Saldo auf den folgenden Seiten!).  
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Wasserversorgung: 
 
Einzahlungen: 

 
 
Auszahlungen: 

 
 
Saldo: 
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Abwasserbeseitigung: 
 
Einzahlungen: 

 
 
Auszahlungen: 

 
 
Saldo: 

 
 Jährliche Überschneidung mit artverwandten Bereich Straßenbau,                                   

da in diesem jährlich Straßensanierungen bei Straßen erfolgen,                                 
welche aufgrund von Setzungen bei alten Kanälen saniert werden müssen (siehe 
Straßenbau-Saldo auf der nächsten Seite!).  
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Straßenbau: 
 
Einzahlungen: 

 
 
Auszahlungen: 

 
 
Saldo: 

 
 Negativ-Saldo  Straßenbau 2020 bis 2024 =              - € 1.978.949,29 
 Positiv-Saldo  Abwasserbeseitigung 2020 bis 2024 =   + €     407.664,03 
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Sämtliche nachstehend angeführten Gebührenanpassungen sowie daraus resultierende 

Überschüsse im jeweiligen Gebührenhaushalt sind wie bisher und wie gesetzlich 

vorgesehen für den jeweiligen Gebührenhaushalt zweckgebunden zu verwenden. 

 

Es ist anzudenken auch die Kanalanschluss- sowie die Wasseranschlussabgaben 

hinsichtlich einer Anpassung zu überprüfen, da diese ebenfalls zuletzt mit 01.01.2011 

erhöht wurden.  
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Seitens Herrn GGR Josef Mitterhofer wird mitgeteilt, dass aus Sicht der SPÖ-Fraktion die 

Wasserbezugsgebühr auf zwei Etappen mit jeweils € 0,25 aufgeteilt auf die nächsten beiden 

Jahre erfolgen soll ( € 2,25 ab 01.01.2026 und € 2,50 ab 01.01.2027). 

 

Herr GGR Dr. Michael Witt berichtet, dass seitens der FPÖ-Fraktion im Vorfeld bereits 

mehrere Vorschläge zur Gebührenthematik eingebracht wurden. Es wurden bisher aus 

Überschüssen keine zweckgebundenen Rücklagen gebildet. Wir wollen kein „Weiter wie 

bisher“, sondern einen Sanierungsschnitt. Dazu zählen aus unserer Sicht geschlossene 

Gebührenhaushalte, insofern, dass Einnahmen und Ausgaben in diesem Gebührenhaushalt für 

die Ausgaben für Zwecke für diese Gebühr zugeordnet sind, gegenüberzustellen sind und, falls 

Überschüsse bestehen im Rechnungsabschluss, zweckgebundene Rücklagen zu bilden sind.  

Wir haben zweitens darüber gesprochen, dass lange keine Indexanpassungen erfolgt sind und 

daher die jetzige Situation bei einer Wertanpassung von 50 % einen entsprechenden 

Gebührensprung und eine entsprechende Belastung herbeiführt. Seitens der FPÖ-Fraktion wird 

entsprechend deren heutigen Dringlichkeitsantrag eine Indexanpassung angeregt, um die 

Gebühren aus dem politischen Streit herauszuhalten. Andererseits wollen wir sicherstellen und 

auch in diesem Beschluss verankern, eine Gebührenbremse, also für einen bestimmten 

Zeitraum, für eine Amtsperiode bis 2030 keine darüber hinausgehenden Gebührenerhöhungen 

durchgeführt werden. All das soll der Transparenz, aber auch der Planbarkeit sowohl für die 

Gemeinde als auch für die Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger dienen. Für die 

künftigen Gebührenhaushalte sind daher aus unserer Sicht nicht in einem Halbsatz im 

Protokoll, sondern in der Verordnung oder in der Gebührenordnung selbst, zu verankern. Wir 

schlagen vor, dass wir uns schon jetzt vornehmen Anfang der nächsten Amtsperiode 2030 diese 

neue Gebarung und Indexanpassung zu evaluieren.  

 

Seitens des Bürgermeisters wird hierzu mitgeteilt, dass eine automatische Indexanpassung 

seitens des Landes Niederösterreichs als Aufsichtsbehörde nicht genehmigt wird.                           

Für jede einzelne Anpassung ist eine gesonderte Verordnung erforderlich samt einem 

entsprechenden Gemeinderatsbeschluss. 

 

Der Ankaufspreis für das Wasser vom Brunnenfeld der EVN Wasser liegt bei rund 0,40 Cent. 

Der Wasserverband Wagram betreibt und erhält im Wesentlichen das Transportleitungsnetz 

zwischen den Ortschaften. Die Mitgliedsgemeinden des Wasserverbandes betreiben die 

Ortsnetze.  
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Seitens des Gemeinderates wird einstimmig der Grundsatzbeschluss gefasst, dass sich nach den 

heutigen Gebührenanpassungsbeschlüssen zukünftig bis zum Jahr 2030 die Gebühren, Abgaben 

und Tarife der Gemeinde unter Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben ( gesonderte jährliche 

Verordnung bzw. Anpassung erforderlich) sich etwaige zukünftige Anpassungen am VPI-Index 

zu orientieren haben. Hiervon ausgenommen sind nicht vorhersehbare Extremereignisse              

(z.B. Beschädigungen von Wasserleitungen durch Naturkatastrophen wie Hochwasser, etc.). 

 

 

Der Gemeinderat beschließt in den nachstehen Unterpunkten folgende Gebührenanpassungen 

und werden diese wie gesetzlich vorgesehen in Verordnungsform jeweils kundgemacht werden: 

 

 

a. Anpassung der Kanalabgabenordnung hinsichtlich des Einheitssatzes der 

Kanalbenützungsgebühr 

 

Der Gemeinderat beschließt mit 17 zu 3 Stimmen (3 Gegenstimmen durch die FPÖ-Fraktion) 

mit einer Verordnung, welche als Anlage I) dieses Gemeinderatssitzungsprotokolls bezeichnet 

ist und einen wesentlichen Bestandteil dieses Tagesordnungspunktes darstellt, den § 5 Abs. 2 

der Kanalabgabenordnung wie folgt abzuändern:  

 

Zur Berechnung der laufenden Gebühren für die Benützung der öffentlichen Kanalanlage 

(Kanalbenützungsgebühr) wird der Einheitssatz beim 

 

a) Mischwasserkanal mit      € 3,00 

b) Schmutzwasserkanal mit      € 3,00 

c) Schmutz- und Regenwasserkanal (Trennsystem) mit  € 3,00 

 

festgesetzt.  

 

Diese Verordnung wird ab dem 01.01.2026 wirksam. 
 
Sämtliche angeführten Gebührenanpassungen sowie daraus resultierende Überschüsse im 

jeweiligen Gebührenhaushalt sind wie bisher und wie gesetzlich vorgesehen für diesen 

Gebührenhaushalt zweckgebunden zu verwenden. 

 

Der Betriebsfinanzierungsplan stellt sich hierzu wie folgt dar: 
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Marktgemeinde Fels am Wagram 
ABA 851 - Betriebsfinanzierungsplan VA 2025 

     
Berechnung der Kanalbenützungsgebühr  

auf Basis der Anlage 1 zum NÖ Kanalgesetz 1977 
       Ortsnetz Kläranlage  

Personal- und Sachaufwand inkl. 
Verwaltung (Betrieb, Wartung, 
Instandhaltung, Gebrauchsabgabe, 
…) 571 000,00 0,00 €  
Verbandsbeitrag 0,00 237 900,00 €  

1. Betriebskosten 571 000,00 237 900,00 €  

       
2. Erneuerungsrücklage (max. 
3% der Errichtungskosten ) 0,00 0,00 € 

 

       
Abschreibungen (AfA) 0,00   €  
Zinsen  4 100,00   €  

3. Kapitalaufwendungen 4 100,00 0,00 €  

       
A   Summe des 
Jahresaufwandes (1+2+3) 575 100,00 237 900,00 € 

 

       
Auflösung von 
Infestionszuschüssen 
(Kanalerrichtungsabgaben und 
Förderungen) 30 000,00   € 

 

laufende Erlöse von Dritten     €  
B   Summe der 
Kostenauflösungen / -
korrekturen 30 000,00 0,00 € 

 

        
C   bereinigter Jahresaufwand 
(A-B) 545 100,00 237 900,00 € 

 

      
(01)  Jahresaufwand Ortsnetz  545 100,00 €  
(02)  Jahresaufwand Kläranlage   237 900,00 €  
(03)  Ausbaukapazität der Kläranlage (Gemeindeanteil 
bei Verbandsanlagen) 7 500,00 EGW 

 

(04)  Summe Berechnungsflächen  261 000,00 m²  
(05)  Summe Berechnungs-EGW 
laut Liste  0,00 EGW 

 

      
(06)  spezifischer Jahresaufwand 
[(02):(03)]    31,72  €/EGW  

     
(07)  Summe EGW-
Gebührenanteile [(05)x(06)x0,5]  0,00 € 

 

(08)  Jahresaufwand 
flächenbezogene Gebühr  783 000,00 € 
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[(01)+(02)-(07)] 
     
(09)  Einheitssatz 
flächenbezogene Gebühr 
[(08):(04)]   3,00  € 

 

     
(10)  gewählt (eintragen!!, max. 
200% von (09)) 100,00% 3,00 € 

 

     
Kostendeckung Gebührenhaushalt [(10)x(04)-(02)-
(01)+(07)] 0,00  € 

 

 

 

 

 

b. Anpassung der Wasserabgabenordnung hinsichtlich des Einheitssatzes der 

Wasserbezugs- und Wasserbereitstellungsgebühr 

 

Der Gemeinderat beschließt mit 12 zu 8 Stimmen (7 Gegenstimmen durch die SPÖ- und FPÖ-

Fraktion sowie eine Stimmenthaltung durch Herrn GR Martin Schopf) mit einer Verordnung, 

welche als Anlage II) dieses Gemeinderatssitzungsprotokolls bezeichnet ist und einen 

wesentlichen Bestandteil dieses Tagesordnungspunktes darstellt,  den § 5 und § 6 der 

Wasserabgabenordnung wie folgt abzuändern:  

 

Der § 5 der Wasserabgabenordnung wird wie folgt abgeändert:  

 

(1) Der Bereitstellungsbetrag wird mit € 50,00 pro m³ und Stunde festgesetzt.  

 

(2) Die Bereitstellungsgebühr ist das Produkt der Verrechnungsgröße des Wasserzählers (in 

m³/h) multipliziert mit dem Bereitstellungsbetrag. Daher beträgt die jährliche 

Bereitstellungsgebühr: 

 

Verrechnungsgröße in 

m³/h 

Bereitstellungsbetrag 

in € pro m³/h 

Bereitstellungsgebühr in € 

(Spalte 1 mal Spalte 2 = Spalte 3) 

3 50,00      150,00 

7 50,00 350,00 

12 50,00    600,00 

25 50,00    1.250,00 

45 50,00 2.250,00 
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Der § 6 der Wasserabgabenordnung wird wie folgt abgeändert:  

 

(2) Für die im Abs. 1 genannten Liegenschaften wird die Grundgebühr für 1,00 m³ Wasser mit 

€ 2,50 festgesetzt. 

 

Diese Abänderung der Verordnung tritt mit dem 01.01.2026 in Kraft. 

 

Sämtliche angeführten Gebührenanpassungen sowie daraus resultierende Überschüsse im 

jeweiligen Gebührenhaushalt sind wie bisher und wie gesetzlich vorgesehen für diesen 

Gebührenhaushalt zweckgebunden zu verwenden. 

 

Der Betriebsfinanzierungsplan stellt sich hierzu wie folgt dar: 

 

Marktgemeinde Fels am Wagram 
WVA - Betriebsfinanzierungsplan VA 2025 

auf Basis der Anlage 1 zum NÖ Gemeindewasserleitungsgesetz 1978 
     

Berechnung der Grundgebühr  
     

Personal- und Sachaufwand inkl. Verwaltung (Betrieb, Wartung, 
Instandhaltung, Gebrauchsabgabe, …) 487 000,00 € 
Wasserankauf, Verbandsbeitrag   233 300,00 € 

1. Betriebskosten     720 300,00 € 
     
1% der Wasserleitungen   0,00 € 
2% der sonstigen Anlagen (inkl. Maschineller Einrichtungen)  0,00 € 

2. Erneuerungsrücklage     0,00 € 
     
Abschreibungen (AfA)   0,00 € 
Zinsen   0,00 € 

3. Kapitalaufwendungen     0,00 € 
     
A     Summe des Jahresaufwandes (1+2+3)     720 300,00 € 
     
Auflösung von Investitionszuschüssen (Wasseranschlussabgabe und 
Förderungen) 20 000,00 € 
laufende Erlöse von Dritten   0,00 € 
B     Summe Kostenauflösung / -korrekturen   20 000,00 € 
     
C     bereinigter Jahresaufwand   (A-B)     700 300,00 € 
     
D    Jahreswasserverbrauch   200 000 m³ pro Jahr  
E    Bereitstellungsbetrag (min. € 1,80)   € 50,00 pro m³/h   
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Verrechnungsgröße in m³/h Bereitstellungs-
gebühr in € 

Anzahl 
Wasserzähler 

Summe Ertrag pro 
Zählerklasse 

3 150,00 1250 187 500,00 € 
7 350,00 7 2 450,00 € 
12 600,00 1 600,00 € 
25 1 250,00 6 7 500,00 € 
45 2 250,00 1 2 250,00 € 

F    Jahresertrag an Bereitstellungsgebühr     200 300,00 € 
     
Deckung durch Bereitstellungsgebühr (max. 50% von C) 28,60 %       
G     Grundgebühr pro m³ Wasser (C-F:D)     € 2,50 € 
     
H     gewählt (eintragen!!, max. 200% von G) 100,00% 2,50  € 
     
Kostendeckung Gebührenhaushalt (HxD+F-C)   0,00  € 

Anlage 1

(A) Jahresaufwand 720 300,00 €
(B) Jahresertrag an Wasserversorgungsabgaben 20 000,00 €
(C) Differenz von (A) – (B) 700 300,00 €
(D) Jahreswasserverbrauch 200 000,00 m³
(E) Bereitstellungsbetrag (§ 9 Abs. 2) 50,00 € pro 

(1) (2) (3) = (2) x (E) (4) (5) = (3) x (4)
Wasserzählerklasse in Verrechnungsgröße Bereitstellungsgebühr Anzahl der Teilsumme

(m³/h) in (m³/h) je Wasserzähler Wasserzähler Bereitstellungsgebühr

bis einschließlich 5 3 150 1 250,00 187 500,00 €
über 5 bis einschl. 10 7 350 7,00 2 450,00 €
über 10 bis einschl. 15 12 600 1,00 600,00 €
über 20 bis einschl. 30 25 1250 6,00 7 500,00 €
über 40 45 2250 1,00 2 250,00 €

(F) Summe (Jahresertrag an Bereitstellungsgebühr): 200 300,00 €

(C) - (F) / (D)

Grundgebühr : 2,50 €/m

BERECHNUNG DER GRUNDGEBÜHR
gemäß § 10 Abs. 5
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c. Anpassung der Verordnung über die Festsetzung des Einheitssatzes für die 

Aufschließungsabgabe 

 
Der Gemeinderat beschließt mit 16 zu 4 Stimmen (3 Gegenstimmen seitens der FPÖ-Fraktion 

und eine seitens Herrn GR Ing. Baumeister Stefan Haider) mit einer Verordnung, welche als 

Anlage III) dieses Gemeinderatssitzungsprotokolls bezeichnet ist und einen wesentlichen 

Bestandteil dieses Tagesordnungspunktes darstellt, die Verordnung über die Festsetzung des 

Einheitssatzes für die Aufschließungsabgabe nach § 38 der NÖ Bauordnung 2014 wie folgt 

abzuändern:  
 

Der Einheitssatz für die Aufschließungsabgabe gemäß § 38 NÖ Bauordnung 2014 wird 

mit  € 650,00 festgesetzt. 

 

Diese Verordnung tritt ab 01.01.2026 in Kraft.  

 

Sämtliche angeführten Gebührenanpassungen sowie daraus resultierende Überschüsse im 

jeweiligen Gebührenhaushalt sind wie bisher und wie gesetzlich vorgesehen für diesen 

Gebührenhaushalt zweckgebunden zu verwenden. 

 

 

 

 

 

 

 

d. Anpassung der Friedhofsordnung hinsichtlich der Friedhofsgebühren 

 

Der Gemeinderat beschließt mit 16 zu 4 Stimmen (3 Gegenstimmen durch die FPÖ-Fraktion 

und 1 Stimmenthaltung durch Herrn GR Martin Schopf) mit einer Verordnung, welche als 

Anlage IV) dieses Gemeinderatssitzungsprotokolls bezeichnet ist und einen wesentlichen 

Bestandteil dieses Tagesordnungspunktes darstellt, die Friedhofsgebührenordnung vom 

18.12.2007 wie folgt abzuändern: 

 

Der § 2, Abs. 1 der Friedhofsgebührenordnung vom 18.12.2007 wird wie folgt abgeändert:  
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Die Grabstellengebühr für die Überlassung des Benützungsrechtes auf 10 Jahre bei 

Erdgrabstellen und Urnengräbern bzw. auf 30 Jahre bei gemauerten Grabstellen beträgt für 

 

a) Erdgrabstellen (z.B. Reihengräber, Familiengräber) 

1. zur Beerdigung bis 2 Leichen    €     450,-- 

2. zur Beerdigung bis 4 Leichen                               €     800,-- 

 b)   gemauerte Grabstellen (Grüfte) 

  1. zur Beerdigung bis 3 Leichen   €  1.400,-- 

  2. zur Beerdigung bis 6 Leichen    €  2.600,-- 

 c) gemauerte Grabstellen (Urnennischen)   €     900,-- 

 

Der § 4, Abs. 1 der Friedhofsgebührenordnung vom 18.12.2007 wird wie folgt abgeändert:  

 

Die Beerdigungsgebühr (für das Öffnen und Schließen der Grabstelle und die 

Bereitstellung des Versenkungsapparates) beträgt bei   

 

a) Erdgrabstellen      €    600,-- 

b) Erdgrabstellen mit Deckel (blinde Grüfte)   €    800,-- 

c) Grüfte        €    700,-- 

d) Urnennischen       €    150,-- 

 

Der § 6 der Friedhofsgebührenordnung vom 18.12.2007 wird wie folgt abgeändert:  

Die Gebühr für die Benützung der Aufbahrungshalle beträgt für jeden angefangenen 

Tag € 60,--, gesamt höchstens € 240,--.  

 

Diese Verordnung wird ab dem 01.01.2026 wirksam.  

 

Sämtliche angeführten Gebührenanpassungen sowie daraus resultierende Überschüsse im 

jeweiligen Gebührenhaushalt sind wie bisher und wie gesetzlich vorgesehen für diesen 

Gebührenhaushalt zweckgebunden zu verwenden. 
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e. Anpassung der Hundeabgaben-Verordnung 

 

Der Gemeinderat beschließt mit 17 zu 3 Stimmen (3 Gegenstimmen seitens der FPÖ-Fraktion) 

mit einer Verordnung, welche als Anlage V) dieses Gemeinderatssitzungsprotokolls bezeichnet 

ist und einen wesentlichen Bestandteil dieses Tagesordnungspunktes darstellt, die Verordnung 

über die Einhebung der Hundeabgabe vom 04.05.1983 wie folgt abzuändern: 

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Fels am Wagram beschließt aufgrund des                    

NÖ Hundeabgabegesetzes 1979 für das Halten von Hunden eine Abgabe wie folgt zu 

erheben: 

 

 1) für Nutzhunde          €     6,54 pro Jahr 

 2) für Hunde mit erhöhtem Gefährdungspotential und  

    auffällige Hunde nach  §§ 2 und 3 des NÖ Hundehaltegesetzes    € 150,00 pro Jahr 

3) für alle übrigen Hunde         €   35,00 pro Jahr 

 

Diese Verordnung wird ab dem 01.01.2026 wirksam. 

 

Sämtliche angeführten Gebührenanpassungen sowie daraus resultierende Überschüsse im 

jeweiligen Gebührenhaushalt sind wie bisher und wie gesetzlich vorgesehen für diesen 

Gebührenhaushalt zweckgebunden zu verwenden. 

 

 

 

 

Nach diesen Anpassungen wird von Herrn GGR Erwin Stauber auf das Schulungsangebot der 

NÖ Kommunalakademie und der Parteiakademien für die Gemeindegebarung hingewiesen.  
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11. Anpassung der Nachmittagsbetreuungstarife                                                                    

für den Kindergarten und die Volksschule 

 

Der Gemeinderat beschließt mit 17 zu 3 Stimmen (3 Gegenstimmen durch die FPÖ-Fraktion) 

die Nachmittagsbetreuungsgebühren im Kindergarten ab dem 01.09.2025 wie nachstehend 

angeführt abzuändern ( „Fels am Wagram NEU“): 

 

Der Gemeinderat beschließt mit 17 zu 3 Stimmen (3 Gegenstimmen durch die FPÖ-Fraktion) 

die Nachmittagsbetreuungsgebühren im Kindergarten und in der Volksschule ab dem 

01.09.2025 wie nachstehend angeführt abzuändern ( „Fels am Wagram NEU“): 
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Seitens der SPÖ-Fraktion wird darauf hingewiesen, dass bei den zuvor durchgeführten 

Anpassungen im Kindergarten- und Volksschulbereich Reduzierungen der geplanten 

Erhöhungen durch die SPÖ-Fraktion erreicht werden konnten. Hierbei wird das 

Entgegenkommen seitens des Bürgermeisters lobend erwähnt.  

 

 

Des Weiteren beschließt der Gemeinderat mit 17 zu 3 Stimmen (3 Gegenstimmen durch die 

FPÖ-Fraktion) den monatlichen Bastelbeitrag für den Kindergarten ab dem 01.09.2025 von 

derzeit € 10,00 wieder auf € 12,00 anzupassen. Der Durchschnitt der Nachbargemeinden 

beträgt derzeit € 15,00. 

 

Ebenso beschließt der Gemeinderat mit 17 zu 3 Stimmen (3 Gegenstimmen durch die FPÖ-

Fraktion) die Ferienbetreuungsgebühren für die Volksschule ab den Sommerferien 2026 von 

derzeit € 4,-- pro halben Tag und € 8,-- pro ganzen Tag auf € 5,-- pro halben Tag und € 8,-- pro 

ganzen Tag anzupassen. Der Durchschnitt der Nachbargemeinden beträgt derzeit € 7,-- pro 

halben Tag und € 9,70 pro ganzen Tag. 

 

Sämtliche angeführten Gebührenanpassungen sowie daraus resultierende Überschüsse im 

jeweiligen Gebührenhaushalt sind wie bisher und wie gesetzlich vorgesehen für diesen 

Gebührenhaushalt zweckgebunden zu verwenden. 
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Dementsprechend wurden nun zuvor die nachstehend zusammengefassten 

Gebührenanpassungen beschlossen: 
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12. Berichte und Mitteilungen des Bürgermeisters und der Ausschussvorsitzenden 

 

Seitens des Bürgermeisters, Herrn Mag. Hannes Zimmermann, wird folgendes berichtet: 

 

• Beschlüsse der Gemeindevorstandssitzungen vom 13.05. und 10.06.2025:  

o Grundsatzbeschluss für die Unterstützung des zukünftigen Postpartners 

o Vergabe von Asphalt-Patchen-Arbeiten vorwiegend auf Güterwegen 

o Vergabe von Grader-Arbeiten auf Güterwegen 

o Vergabe von Schachtrahmensanierungen bei Kanälen 

o Vergabe der Installateur-Arbeiten im Haus des Miteinanders 

o Vergabe der Erstellung eines Waldwirtschaftsplanes 

o Vergabe von LKW-Frequenzmessungen in Gösing/Stettenhof 

o Vergabe von zusätzlichen Rattenbekämpfungsmaßnahmen 

o Ansuchen um Kommunalsteuerbefreiungen für Lehrlinge  

o Vergabe der Malerarbeiten in der Volksschule aufgrund 

einer Dachundichtheit 

o Vergabe von Akustikwürfeln für die alten 

Kindergartengruppen 

o Vergabe der Restaurierung des Marterls bei der Kreuzung  

Großriedenthaler Straße zum Friedhof 

o Ankauf eines Elektrokleinfahrzeuges für die 

Grünraumpflege 

o Vergabe von Soft- und Hardware-Sicherheitsmaßnahmen 

o Vergabe der technischen Überarbeitung der 

Gemeindehomepage 

• Bericht zur Postpartnernachfolge durch die Familie Hösele – Lackspektrum. 

• Gemeindevorstandssitzung für einige kleinere Vergaben in Verbindung mit der 

heurigen Neuasphaltierung der Landesstraße bzw. Hauptstraße in Gösing:  

      Dienstag,  01.07.2025, um 07:30 Uhr 

• Nächste Ausschusssitzung I bis IV:   Dienstag,  16.09.2025, ab 18:00 Uhr 

• Nächste Ausschusssitzung V bis VII:  Montag,  22.09.2025, ab 18:00 Uhr 

• Nächste Gemeindevorstandssitzung:  Dienstag,  23.09.2025, ab 07:30 Uhr 

•   Nächste  Gemeinderatssitzung:   Mittwoch,  01.10.2025, ab 19:00 Uhr 
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Seitens des Ausschussvorsitzenden für den GRA I mit dem Zuständigkeitsbereich Finanzen, 

Wirtschaft, Liegenschaften, Feuerwehren, Herrn Vize-Bürgermeister Ludwig Güntschl, wird 

folgendes berichtet:   

 

• Erläuterung der aktuellen finanziellen Rahmenbedingungen und Vorberatung von 

angedachten Gebührenanpassungen 

• Subvention Postpartner 

• Liegenschaftsangelegenheiten 

 

Seitens des Ausschussvorsitzenden für den GRA II mit dem Zuständigkeitsbereich Bauen, 

Raumordnung, Infrastruktur, Herrn GGR Martin Söllner, wird folgendes berichtet:  

   

• Aktuelle Raumordnungsthemen  

• Baufortschritt beim Glasfaserausbau samt Arbeiten der Netz NÖ und der Gemeinde                   

2025 bis 2026  

• Zwischenstand bei den Tiefbauarbeiten für die Erneuerung der Wasserinfrastruktur auf 

Gemeinde- und Wasserverbandsebene 2025  

• Zwischenstand bei den Straßenbaukleinsanierungen 2025 und bei der Neuasphaltierung 

der Landessstraße L113 im Wohnort Gösing 2025 

• Vorplanung und Bürgerbeteiligungsprozesse für die Erneuerung der Schloßstraße in 

Thürnthal 2026 

• Projektstudie Schulerweiterung und Musikheim 2027 bis 2029 

 

Seitens des Ausschussvorsitzenden für den GRA III mit dem Zuständigkeitsbereich Bildung, 

Kultur, Dorferneuerung, Soziales, Frau GGR Herta Holzinger, wird folgendes berichtet:   

 

• Berichte aus den Schulen, Kindergarten und Tagesbetreuungseinrichtung.                             

Im kommenden Kindergartenjahr können wieder alle Kinder aufgenommen werden.  

• Sanierung des Flachdachteiles der Volksschule  

• Schulstarthilfe 2025/26 

• Laufende Vorträge zur Erwachsenenbildung – „Fels bildet“, Leseclub, etc. 

• Erinnerungsjahr 2025 – Projekt der Dorferneuerung. Es wurden mehrere Vorträge und 

Veranstaltungen durchgeführt (z.B. Synagoge in St. Pölten, Vortragswanderung zum 

„Lager“, Hofamt Priel, etc.) 

• Sanierung des Marterls nördlich der Kirchengasse in Fels 
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• LKW-Theater am 02.07.2025 

• SommerZeitFels 

• Spendenaufruf für eine Felser Familie. 

 

Seitens des Ausschussvorsitzenden für den GRA IV mit dem Zuständigkeitsbereich 

Gesundheit, Sport, Marktwesen, Generationen, Frau GGR Sabine Treml, wird folgendes 

berichtet:    

 

• Bericht zum „Haus des Miteinanders“. Am 16.06.2025 wurde der zweite Workshop 

durchgeführt. 

• Bericht zum Projekt „Gesunder Gemeindebetrieb“ 2025 bis 2027 

• Bericht zum Projekt „Vorsorge aktiv“ 

• Kräuterinselprojekt der Gesunden Gemeinde 2025 bis 2026 und AMS/Natur im Garten-

Projekt bei der Kapelle am Kapellenweg in Fels 

• Sonstige aktuelle Aktivitäten der Gesunden Gemeinde. Planung des 

Veranstaltungsprogrammes für den kommenden Herbst. 

 

Seitens des Ausschussvorsitzenden für den GRA V mit dem Zuständigkeitsbereich Vereine, 

Landwirtschaft, Tourismus, Güterwege, gemeindeeigene Fahrzeuge u. Gerätschaften, Herrn 

GGR Erwin Stauber, wird folgendes berichtet:     

 

• Aktuelle und geplante Güterwegsanierungen 

• Gemeindekeller. Entweder ist eine zukünftige Nutzung zu erzielen oder notfalls eine 

Veräußerung anzudenken.  

• Anschaffung eines E-Kleinfahrzeuges für die Grünraumpflege 

• Punschsaison 2025/2026. Nächstes Frühjahr soll für die Terminfindung der Adventsaison 

2026 eine gemeinsame Besprechung mit den Vereinen erfolgen.  

• Abziehen der Bankette im Herbst.  

• Im Sommer haben wieder Grader- und Walzen-Arbeiten auf nicht asphaltierten 

Güterwegen zu erfolgen. 
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Seitens des Ausschussvorsitzenden für den GRA VI mit dem Zuständigkeitsbereich Umwelt, 

Energie, Nachhaltigkeit, Abfallwirtschaft, Herrn GGR Josef Mitterhofer, wird folgendes 

berichtet:    

 

• Beitritt zum interkommunalen Sammelzentrum in Kollersdorf 

• Aktualisierung der Strom- und Gaslieferverträge mit der Fa. EVN AG 

• LED-Außenbeleuchtungstausch beim USC Fels und TC Fels 

• LWL-Ausbau für zukünftige E-Tankstellen im Gemeindegebiet Fels-Thürnthal ( E-

Tankstellen z.B. beim Billa und/oder beim GEDESAG-Projekt beim Bahnhof in Fels) 

• Teilnahme beim Landesprojekt zum Thema "Anpassung an Hitze in Gemeinden -                 

mit Schwerpunkt auf die soziale Dimension" 

• Grünraummanagement – „Goldener Igel 2024“, „Blühendes Niederösterreich“  

• Standortkonzept für die öffentlichen Mistkübel und Hundesackerlspender 

• Es sollte gezielt die Jugend für die Umweltagenden geschult werden.  

 

Seitens des Ausschussvorsitzenden für den GRA VII mit dem Zuständigkeitsbereich Verkehr, 

Sicherheit, Zivilschutz, Tierwohl, Herrn GGR Dr. Michael Witt, wird folgendes berichtet:  

 

• Verkehr (Benennung L2185, Verkehrszählung Gösing, Winterdienstplanung, NÖVOG-

Bedarfsverkehr und Pilotprojekt „Weinviertel-West“, Schüler/Busverkehr, 

Verkehrs/Parkraumkonzept für Großveranstaltungen, Straßenkleinsanierungen, 

Halte- und Parkverbot am Bahnhofsparkplatz, „Kiss & Go-Kennzeichnung bei 

Parkverboten beim Kindergarten, Schule und Bahnhof, Verkehrsverordnungen auf 

Gemeindehomepage, Haushaltsbedeckung) 

• Seitens der örtlichen Polizeiinspektion erfolgen nun wieder vermehrt Kontrollen auf der 

Landesstraße L113 in Gösing/Stettenhof. Gemeinsam mit dem Kuratorium für 

Verkehrssicherheit wird noch eine Verkehrsberatung vor Ort durchgeführt.  

• Zivilschutz (Katastrophenschutzplanung, „KAT-Task-Force“, „Krisensichere 

Gemeinde“, Haushaltsbedeckung) 

• Sicherheit (Kriminalpolizeiliche Vorträge, Fahrradservice, Feuerlöscher-Überprüfung, 

Haushaltsbedeckung) 

• Tierwohl (Katzenkastrationsprogramm, Tierschutzpreis 2025, „Sackerl fürs Gackerl“, 

Hundeabgabe, Hundezone, Haushaltsbedeckung) 

• Am 18.06.2025 führt die örtliche Polizeiinspektion einen Vortrag zu „Sicher in den 

Urlaub“ durch.  
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13. Nicht öffentliche Tagesordnungspunkte 

 

Die nachfolgenden Themen werden in einer „Nicht öffentlichen Sitzung“ behandelt und sind 

die darin gefassten Beschlüsse gesondert in einem eigenen Ordner „Nicht öffentliche 

Gemeinderatssitzungen“ abgelegt: 

 

a. Liegenschaftsangelegenheiten  

 

b. Personalangelegenheiten 

 

c. Förderansuchen     

 

 

Da sonst nichts mehr vorgebracht wird schließt der Bürgermeister um 21:45 Uhr den 

öffentlichen Teil der heutigen Gemeinderatssitzung. Direkt im Anschluss findet der nicht 

öffentliche Teil der Gemeinderatssitzung statt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 


